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Mitteldecken
Größen: je ca 70 x 70 cm
Zuschneiden – An den Applikations-
teilen werden keine Nahtzugaben 
benötigt:
Für 2 Mitteldecken für die Applika-
tionen insgesamt ca 66 Rechtecke 
von je 2,5 x 2,8 cm auf das Vliesofi x 
zeichnen  und – Applizieren – die  
entsprechenden Stoff-Rechtecke in 
C – L lt Abb oder nach Wunsch zu-
schneiden. Einige Teile jeder Fb nach 
Wunsch je 1x diagonal zu Dreiecken 
durchschneiden. Als Nähhilfe 2 Qua-
drate von je 60 x 60 cm Stickvlies.
Applizieren: Die Rechtecke und 
Dreiecke lt Foto oder nach Wunsch 
auf die Geschirrtücher applizieren.

Mitteldecken (für 2)
A 2x C – L je 5 x 35 cm
• 120 cm Stickvlies
• 10 cm Vliesofi x

APPLIZIEREN

Zuerst die Vorlagen wenn nötig auf 
die erforderliche Größe vergrößern, 
so oft wie in der Anleitung angege-
ben auf das Vliesofi x übertragen und 
grob ausschneiden. Werden mehrere 
Motive auf einen gleichen Stoff über-
tragen, können diese mit einem Ab-
stand von ca 1-2 cm auf ein Vliesofi x/
Stoffstück übertragen werden, ohne 
dass das Vliesofi x bzw der Stoff zuvor 
in einzelne Teile geschnitten wird. Da-
mit kann Stoff gespart werden. Die 
Vorlagen sind, wenn nicht anders 
erwähnt, seitenverkehrt gezeichnet, 
damit diese genau wie vorgezeichnet 
auf das Vliesofi x übertragen werden 
können. Somit erscheinen die Motive 
auf der Stoff-Vorderseite richtig. Die 
Buchstaben innerhalb der Vorlagen 
geben die Stofffarben, die evtl. Num-
merierung der Teile die Reihenfolge 
der Applikationen an. Sind alle Vor-
lagen auf die Vliesofi xteile übertra-
gen, diese auf die li Seiten der an-
gegebenen Stoffe bügeln. Danach 
die Teile exakt ausschneiden. Für 
das Applizieren auf den Stoff – dies 
kann manchmal auf einzelnen Teilen 
erfolgen oder auch auf dem Gesamt-
modell – die Papierträger vom Vlieso-
fi x abziehen, die Teile, wenn nötig in 
der nummerierten Reihenfolge, wie 
in der Anleitung angegeben an den 
entsprechenden Stellen aufbügeln. 
Liegen Teile etwas übereinander, sind 
die darunter liegenden Teile mit einer 
gestrichelten Linie gekennzeichnet. 
Nun alle Teile mit dicht eingestellten 
Zickzack-Stichen und passendem Ma-
schinenstickgarn applizieren, dabei 
als Nähhilfe zuvor Stickvlies unter 
die Stoffrückseite heften. Evtl. vor-
handene Konturen innerhalb der ein-
zelnen Applikationsteile mit einem 
Trick-Marker auf den Stoff übertra-
gen und mit kurzen, eng aneinander 
liegenden Zickzack-Stichen oder Ge-
radstichen übernähen. Zuletzt das 
Stickvlies entfernen.

MATERIALLISTE:
A (2x) = Geschirrtuch in hellblau 
kariert, ca 70 x 70 cm, Art P1516
• Baumwollstoffe je ca 150 cm 
breit, wie folgt:
C = rot mit goldenen Sternen, 
Art 1050/8111
D = orange-rot kariert, Art 
W9104/00
E = hellblau-blau gestreift, 
Art 1050/8042
F = hellblau-blau gepunktet, 
Art 1050/8043
G = gelb-orange gestreift, 
Art W9698/50
H = gelb-orange gepunktet, 
Art 1050/8022
I = grün-grün gepunktet, 
Art 1050/8060
J = gelb-grün kariert, Art 
W9098/00
K = dunkelgrün mit goldenen 
Sternen, Art 1050/8118
L = weiß-rosa kariert, Art 
W9636/00

 alles von Westfalenstoffe AG
• Vlieseline Vliesofi x und Vlieseline 
Stickvlies, je 90 cm breit von 
Freudenberg Vliesstoffe KG
• Nähgarn „Aerofi l“ in passenden 
Fb von Madeira


